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darauf hindeuten, dafj sich die Bautätigkeit mit dem
kommenden Frühling wieder einigermaßen beleben
wird. Bereits stehen die Bauvisiere für drei neue Ein-
familienhäuser, wovon je eines an die Rosen-, Hof-
acker- und Märstetterstraße zu stehen kommen wird.

Ein Bauprojekt von etwas größerem Ausmasse
bildet indessen der vorgesehene östliche An ba u an
das den Hauptsiß beherbergende Kantonalbank-
Gebäude. Derselbe weist einen Grundriß von
13 auf 20 m auf und wird auf die Höhe von zwei voll
ausgebauten Stockwerken geführt werden ; diese um-
fassen einen umbauten Raum von 3300 m®. Die
Notwendigkeit dieses Anbaues liegt in der Tatsache
begründet, daß die bisherigen Bureauräumlichkeiten
nicht mehr alle dem angewachsenen Verkehr zu ge-
nügen vermochten ; namentlich ist es die Wertschriften-
Abteilung, welche zwecks rationellerer und vor allem
diskreterer Geschäftsabwicklung eines größeren
und besser angeordneten Raumes bedarf. Neben
Erweiterungen und Neuorientierung bestehender
Bureaux werden auch die Tresor-Anlage und der
Archivraum eine angemessene Vergrößerung erfahren.

Ausbau des Flugplatzes in Sitten. Der in
Châteauneuf, etwa eine halbe Stunde unterhalb
Sitten gelegene Flugplaß der Walliser Kantonshaupt-
stadt soll weiter ausgebaut werden. Neben der Er-
Stellung einer großen Flugzeughalle ist die Ver-
legung der Starkstromleitungen, die das Ge-
lände durchziehen, nach Süden vorgesehen, um jede
Kontaktgefahr zt> beseitigen. Der neue Flugplaß ist
zur Aufnahme sowohl von Zivil- als auch von Mili-
tärflugzeugen bestimmt.

Das Dach.
(Korr.) Ein Dach muß vor all6m wasser-, schnee-

und staubdicht sein. Es mildert die Einwirkung aller
Temperatureinflüsse auf das Innere des Gebäudes.
Der Dachraum gleicht in seiner wärmeregulierenden
Wirkung der des Doppelfensterraumes. Dieser Ver-
gleich läßt uns erkennen, daß das Dachgeschoß
für Wohnzwecke ungeeignet ist. Es stellt zu hohe
Anforderungen an die Widerstandsfähigkeit des Men-
sehen durch die wechselnden Kälte- und Hißegrade.
Das Dach hat ferner die Aufgabe, die Ventilation
des Hauses einzuleiten. Ist das Innere des Hauses
wärmer als die Außenluft, so strömt die Luit nach
oben, das Gegenteil ist der Fall, wenn es im Hause
kühler ist als draußen. Je dichter das Dach ist, um
so unreiner ist die Luft unter dem Dach. Es läßt sich
regelmäßig nachweisen, daß die Luft in oberen Ge-
schössen mehr Kohlensäure enthält als die Luft im
Erdgeschoß. Ist das zu dichte Dach vorwiegend aus
Holz konstruiert, so wirkt die sich ansammelnde
Feuchtigkeit fäulnisfördernd. Stellt Metall den Haupt-
teil des Baumaterials dar, so wird die Oxydation be-
günstigt. Aus beiden Gründen muß das Dach in
gewissem Sinn luftdurchlässig sein, ohne daß es
Regen, Schnee oder Staub von außen eindringen
läßt. Den dargelegten Anforderungen wurde am
besten das Strohdach gerecht, dessen Wärmewirt-
Schaft, Luftdurchlässigkeit und Schalldichte unüber-
troffen waren. Sein Nachteil ist die große Feuerge-
fährlichkeit.

Als feuersichere Dachbekleidungsmaterialien sind
Ziegel und Platten aus Schiefer, Metall, Glas, Holz,
Zement und Asphaltpappe zu nennen. Die kombi-
nierte Eindeckung oder Unferdachkonstruktion hat die
Wärme- und Kälteeinflüsse nach Möglichkeit herab-

zuseßen. Bei der Wahl des Dachmaterials sind die
vorherrschenden Witterungsverhältnisse und der Be-

stimmungszweck des Hauses entscheidend. Außerdem
Strohdach ist das Ziegeldach das älteste. Es ist nahezu

für alle Verhältnisse anwendbar und entspricht den

Anforderungen der Hygiene. Das Schieferdach ist

kostspielig in der Anschaffung und Unterhaltung. Als

Nachteile des Schiefers sind weiterhin der Gehalt an

Schwefelkies, kohlensaurem Kalk und Kohlenstoff zu

nennen. Asphaltpappdächer sind billig und unschön.

Vom hygienischen Standpunkt ist das Holzzement-
dach einwandfrei. Zeigt sich jedoch eine undichte

Stelle, so muß es vollständig abgetragen werden.
Die Nachteile der Metalldächer sind die rasche über-
tragung von Wärme- und Kältegraden sowie des

Schalles. Zum Zweck der Minderung dieser Nachteile

bringt man darunter starke Holzverschalungen an, die

jedoch regelmäßig bald verderben. Beliebt und ge-
schäßt ist Kupfer als Bedachungsmaterial, doch steht

seiner allgemeinen Verwendung der hohe P^ois ent-

gegen. Eisenblech ist als Dachmaterial unwirtschaftlich,

da es von jeder Säure und sogar von der Luft an-

gegriffen wird. Außerdem ist bei Metalldächern die
elektrische Eigenschaft der Metalle zu berücksichtigen.
Eine unmittelbare Berührung von Kupfer und Eisen

oder Zink ist zu vermeiden. _
Die Dachform hängt in der Hauptsache vom Be-

deckungsmaterial ab. Ziegel, Platten und Schieter

verlangen eine steile Neigung, Holzzement eine
flache Neigung und Metall paßt sich jeder Neigung

an. Steile Dächer haben einen großen Winddruck,
aber einen geringen Schneedruck abzuhalten. Die

Oberfläche eines flachen Daches läßt sich zu ver-
schiedenen Zwecken verwenden, während ein steiles

Dach nur einen benußbaren Innenraum bietet. Je

weiter das Dach vorspringt, um so besser ist das

Haus vor Niederschlägen geschüßb Das Vorspringen
wird in vielen Fällen verhindert durch Baustil oder

baupolizeiliche Bestimmungen. Weit vorspringende
Dächer haben ferner die Eigenschaft, irn Sommer

die heißen Sonnenstrahlen nicht in das Haus ein-
dringen zu lassen, so daß es angenehm kühl bleibt.

Dachrinnen und Regenfallrohre werden am Dach

angebracht für den Fall, daß die Dachvorsprunge
nicht weit genug sind, um das Niederschlagswasser
der Dachfläche von den senkrechten Wänden abzu-
halten. Die Dachrinne muß einiges GefäHe ßaoen,
um Staub, Schmuß und andere Dinge rasch mit tort-
zuschwemmen. Die Regenabfallrohre sollen moglic s

senkrecht nach unten geführt werden. Alle Abzwei-

gungen und Richtungsveränderungen geben Anarç

zu Verstopfungen. Ebenfalls ist es nicht ratsam, die
Rohre in einen Mauerschliß oder gar in das Mauer-

werk hineinzuverlegen.

Le Corbusier im Kampf.
Als der Architekt Le Corbusier vor noch nicht so

langer Zeit in der Neuen Börse seinen gigantisc en

Plan vom Neubau Algiers entwickelte, hatte eine

weitere Öffentlichkeit Gelegenheit, sich na it der ei e

des Gedankenfluges dieses modernsten Stadtekon-

strukteurs bekannt zu machen. Damals mag es tur

viele ein erstaunliches Erlebnis gewesen sein, dieses

fast erschreckend großzügige Projekt so vollkommen
bis ins kleinste Detail durchdacht zu sehen, daß man
sich nur fragen konnte: Warum geht man nicht daran,

so eine Sfadt wirklich zu errichten, in der Millionen
Menschen in bisher unvorstellbarer Weise in Licht,
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clscsol liinclsolsn, clsl) zicli clis ösolsliglcsil mil cism
lcommsnclsn l-côliling wisclsc sinigscmsl)sn lselslzsn
wiccl. öscsilz zlslisn clis ösoviziscs lüc clcsi nsos ^in-
lsmilisnlisozsi, WOVON js sinsz sn clis I?OZSN-, l-lol-
sclcsc- oncl lVlsi-zlsllsczli-shs ?o zlslisn Icommsn wiccl.

^in ösopcojslcl von slwsz gcöl)scsm /^ozmszzs
Isilclsl inclszzsn clsc vocgszslisns Özllic5s/X n ls s o sn
clsz clsn l^soplzil) Isslisclssi'gsncls Xsnlons Ilss nlc-
o s lz s o cl s. Dsczsllzs wsizl sinsn Oconcl'il) VON
13 sol m sol oncl wiccl sol clis l'lölis von ?wsi vol!
sozgslssolsn ^loclcwsclcsn ^slolicl wscclsn; cliszs om-
lszzsn sinsn omlssolsn l^som VON ZZOO m^. Ois
Xlolwsncliglcsil cliszsz ^nlssosz lisgl in clsc Islzsclis
lssgcûnclsl, cish clis lsizliscigsn Vocssocsomliclilcsilsn
niclil MElic slls clsm sngswsclizsnsn Vsclcslic?o gs-
nögsn vscmoclilsn ,' nsmsnllicli izl sz clis Wsclzclicillsn-
^lzlsilung, wslclis ?wsc!cz cslionsllscsc oncl voc sllsm
clizlccslscsc Oszclisllzslswiclclon^ sinsz gcö^scsn
oncl lzszzsc sngsocclnslsn ksomsz lssclscl. XIslssn
^cwsilecongsn oncl Xlsoocisnliscong lsszlslisnclsi'
öocssox wscclsn sucli clis Icszoc-^nlsgs oncl clsc
^ccliivcsom eins sngsmszzsns Vscgcöl)scong sclslicsn.

^ulbsu 6s5 I-Iugplshsl in 5i»»sn. Dsc in
dlislssonsol, elws sins lisllss ^luncls onlsi'lislls
^illsn gslsgsns I^logplsl) clsr Wsilizsc Xsnlonzliso^l-
zlscll 5O>> wsilsc sozgslssol wscclsn. Xlslssn clsc ^c-
zlsllong sinsc gcolzsn ^log?soglis!ls izl clis Vsc-
lsgong 6sc Zlsclczlcomlsilongsn, clis clsz Qs-
lsncls cloccli^islisn, nscli 5öclsn vocgszslisn, om jscls
Xonlslclgslslic ?» lzszsiligsn. Dsc nsos I^logplsl) izl
?oc ^ulnslims zowolil von ^ivil- slz sucli von Xlili-
ls>-llog?sogsn lzszlimml.

l>sz vsck.
(Xocc.) ^in Dscli mol) voc sllsm wszzsc-, zslinss-

oncl zlsolzcliclil 5sin> ^5 miiclscl clis ^inwiclcong siisc
Ismpscslocsinl>o55s sol clsz innscs clsz Qslzsoclsz^
Dsc Dsclirsom gisiclil in xsinsc wsccnscs^uiiscsnclsn
Wiclcong clsr clsz Ooppsilsnzlsccsomsz, Diszsc Vsc-
gisicli islzl onz sclcsnnsn, clslz clsz Dscligszcliol)
lüc WolinTwsclcs ongssignsl izl. ^z zìsiil ?o kolis
^nlocclscon^sn sn clis Wiclsrzlsncizlskiglcsil cisz l^Isn-
zclisn cloccli clis wsclizsinclsn I^sils- oncl l^lihsHcscls,
Dsz Dscli lisl lscnsc clis ^olgslzs, clis Vsnliislion
clsz l^sozsz sin?o!silsn. !zl clsz innscs clsz llsozsz
wscmsc s!z clis ^oîzsnioll, zo zlcöcnl clis I.o!l nscli
olzsn, clsz Osgsnlsi! izl clsc l^s!I, wsnn sz icn llsozs
icöliisr izl s!z clcsu^sn. ls cliclilsc clsz Dscli izl, om
zo oncsinsc izl clis I.oll onlsc clsm Dscli. ^z lslzl zicli
cs^slmslzi^ nscliwsizsn, clslz clis l.oll in olzscsn (^s-
zcliozzsn msl^i- Kolilsnzsocs snllisil s>z clis I.oll im
^cclgszcliolz. lzl clsz ?o cliclils Dscli vocwisgsncl suz
llol? Iconzlcoiscl, zo v/iclcl clis zicli snzsmmslncls
l^socliliglcsil lsolnizlocclscncl. Hlslll l^lslsll clsn l^Isupl-
lsil clsz ösomslsnslz clsc, zo wiccl clis Ox^clslion lzs-
gönzligl. ^oz lusiclsn (^cön^sn mol; clsz Oscli in
Hswizzsm 5inn loklclocclilszzig zsin, olins clsl) sz
I?sgsn, ^clinss ocisc Äsolz von solzsn sinclcingsn
!shl. Den clscgslsglsn ^nlocclscongsn woccls sm
lzszlsn clsz ^lcoliciscli gscsclil, clszzen Wscmswicl-
Zclisll, l-ollclocclilszziglcsil oncl 5clisllcliclils onolusc-
lcolksn wscsn. ^sin I^lsclilsi! izl clis ocoks s-soscos-
lslicliclilcsil.

^!z lsosczicliscs Dsclilzsicisiclongzmslsi-islisn zinci
^isgs! oncl l^lsllsn soz 5cliisls>-, I^Islsll, (Dlsz, lloi?,
^smsnl oncl /^zplisllpspps ?o nsnnsn. Dis icomlzi-
niscls ^inclsclcong ocisc Dnlscclscliiconzli'olclion lisl clis
Wscms- oncl Ksllssinllüzzs nscli I^lögiiclilcsil liscsls-

?ozsl;sn. Lsi clsc VVsIi! clsz Dsclimslscis!; 5incl clis

vocliscczclisnclen VVillsconJZvsclisllnizZS oncl clsc ös-

zlimmongz?vvscl< clsz llsozsz snlzclisiclsnci. ^olzsc clsm

Zlcoiicisc5 izl clsz ^isgsiclscli clsz sllszls. ^Z izl nslis?o
löc s!!s Vsciisllnizzs snv^sncllssc oncl snlzpciclil clsn

^nlocclscongsn clsc l^^gisns. DsZ 5cliislscclscn izl

icozlzpislig in clsc ^nzc^isllong oncl Dnlsclisilong, /Xiz

l^lsclilsiis clsz 5cliislscz zinci wsilscliin clsc (?sns!l sn
5c^wslsllcisz, Icoiilsnzsui-sm Ksllc oncl Xolilsnzloll ?o

nsnnsn, ^zplisilpsppclsciisc zincl Izillig oncl unzcnöm
V<DM 18^ ^35
clscli sinwsncllcsi. /sigl zicli jsclocli sins onclicnls

5ls!>s, zo mol; sz vollzlsnclig slzgslcsgsn wscosn.
Dis s^IsckiSÜS clek- lVleiZÜciZc^ek- zi^ci ciis r-szcne lDver-

lcsgong von Wscms- oncl Xsllsgcsclsn
^clisllsz. ^om ^wsclc clsc l^Iinciecong cliszsc Ivscnlsils

iznngl msn cisconlec zlsclcs llol?vsczclis!ongsn sn, clis

^sclocli csgslmsl)ig lzslcl vscclsclzsn. öslislol oncl gs-
zclishl izl Xoplsi- s!z Vsclscliongzmslscisl, ciocn zlsnl

zsinsc sllgsmsinsn Vscwsnciong clsc liolis ^nl-
zsgsn. ^izsnlzlscli izl slz Dsclimslscis! onwiclzcnsll>>cn,

^s SZ von jsclsc 5socs oncl zogsc von cisc l.ull sn-
gsgcillsn wiccl, ^olzscclsm izl !?si I^lslsllclscnsm cl>s

slslclcizclis ^izsnzclisll clsc l^lslslls ?o lzscöclczicnligsn.

^ins onmillsllzscs öscolicong von Xoplsc oncl o>zsn

oclsc /inlc izl ?o vscmsiclsn. ^
Dis Dsclilocm lisngl in clsc l^soplzsclis vom os-

clsclcungzmslsnsl slz. ^isgsl, l^lsllsn oncl ocnislsc

ei^s 8iei!e Neigung, eirie
llsclis Xlsigong oncl l^lslsl! psl)l zicli l^cl^
sn. 5>lsi!s Dsclisc lislzsn sinsn großen ^/inclclcuclc,

slssc sinsn gscingsn ^clinssclcoclc sl??olis!lsn. Dis
(Dizsclisc^s sinsz llsclisn DsclisZ Islzl zicn ?o vsc-
zcliisclsnen ^vvsclcsn vscwsnclsn, wslicsncl sin zlsilsz

Dscli noc sinsn IsEno^Isscen lnnsncsum lzislsl. ls
wsilsc clsz Dscli voczpcingl, om Zv lzszzsc izl clsz

l-lsoz voc Xiisclsczclilsgsn gszcliöhl. DsZ Voczpcingsn
wiccl in vislsn k^slisn vscliinclscl cloccli ösuzlii ociSc

losopoli?siliclis kszlimmongsn. Wsil voczpcingsncls
Dsclisc lisizen lscnsc clis ^igsnzclisll, im oommsc
clis lisikzsn ^onnsnzlcslilsn niclil in clsz Sin-

clcingsn ?o lszzsn, zo clsk; sz sngsnslim Icünl

Dsclicinnsn oncl ksgsnksllcolii's wscclsn sm Dscn

sngs^cscl^l löc clsn 5s>l. clsl; clis Dsckvoczpcongs

niclil wsil gsnog zinci, om cisZ Xlisclsczcnlsgzwszzsc
cisc Dsclillsclis von clsn zsnlccsclilsn Wsncisn so?o-
lisllsn. Dis Dsclicinns mol) sinigsZ L?slsl^s n^dsn,
om 5lsuls, 5climol) oncl snclscs Dings csZcn mil locl-

?ozcliwsmmsn. Dis l?sgsnslzls!!coli«'s ^

zsnlccsclil nscli onlsn gslölict wscclsn. ^lls /Xo?wsi-

gongsn oncl Xicl'ilongzvsi'snclscongsn gsosn /Xn s>)

?o Vsczloplongsn. ^lssnlsllz izl SZ niclil ^î5sm, clis

Xolics in sinsn lvlsosczclilil) ocisc gsc l" oSZ lvisosc-

wsclc liinsin?ovsi-lsgsn.

>.e (orkuiier îm Ksmpi.
/^lz clsc ^ccliilslcl l.s Loclzozisi' voc nocli niclil zo

lsngsc ^sil in cisc Xlsosn ööczs zsinsn gìgsnliZc sn

l'lsn vom Xlsolzso ^lgiscz snlwiclcslls, ^
wsilscs (Dllsnlliclilcsil (Dslsgsnlisil, zicli S

clsz (Dsclsnlcsnllogsz cliszsz moclscnzlsn olscltslcon-

zlcolclsocz lzslcsnnl ?o msclisn. Dsmslz msg SZ loc

visls sin sczlsonliclisz ^clslsniz gswszsn zsin, cliszsz

is8i l^k-ojelcî 5O voülcommSsi

lziz inz Iclsinzls Dslsil cloccliclsclil ?u zslisn, cis^ msn
zicli noc lcsgsn lconnls i Wscom gslil msn niclil clscsn,

zo sins Hlscll wiclclicli ?o scciclilsn, in clsc I^lillionen
lvlsnzclisn in lsizlisc onvoczlsllkscsc Wsizs in l.icnl,
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Luft und Sonne Liber grünen Weiten leben können?
Warum, wenn das alles möglich ist, so möglich, wie
der Bau eines Autos nach einwandfrei konstruierten
Plänen, sind diese Städte nicht schon Wirklichkeit?

Man stelle sich vor: statt der gedrängten Enge
unserer immer mehr in die Breite fließenden Städte
mit ihren beinahe unlöslichen Verkehrsproblemen,
statt der unerhörten Bodenpreise, der hygienischen
Nöte, des Mangels an Licht und Luft, nun auf ein-
mal auf viel geringerem Raum lichte, luftige, gesunde
Städte ohne Verkehrssorgen, ohne Bodenspekulation,
mit gleichen idealen Wohnbedingungen für alle!

Es ist hier nicht der Raum, die technische Lösung
dieser phantastisch anmutenden, technisch jedoch
durchaus möglichen Projekte zu erörtern. Die Grund-
idee ist einfach: In die Höhe bauen, statt in die
Weite, statt der lichtraubenden Mauern zentrale Pfeiler
als Träger des Baues, statt Einzelhäusern oder Häuser-
blocken mit den verbindenden Straßen nur einige
wenige vielgeschossige Wohnungszellen mit Massen-
lifts für den Vertikalverkehr, mit Innenstraßen für den
internen Stadtverkehr. Es gibt darüber so viel Lite-
ratur, daß diese Angaben hier genügen mögen.
Warum aber ist das alles nur Plan und noch nicht
Wirklichkeit?

Als Le Corbusier kürzlich dem „Tagesanzeiger"
zufolge in der Aula der Universität Zürich nach den
ehrenden Begrüßungen der Professoren Moser und
Fleiner zu sprechen begann, sprach er eigentlich nicht
über die Grundlagen der Architektur der neuen Zeit
(Les raisons de l'architecture des temps modernes),
sondern vielmehr über die Konstellation, in der sich
diese neuen Bauideen gerade befinden.

Le Corbusier „der geniale Schöpfer neuer Raum-
formen und Gestalter mathematischer Geseßmäßig-
keiten der modernen Baukunst", wie das Diplom
seines Zürcher Ehrendoktorats ihn nennt, bereist seit
Jahren von Paris aus die Welt, in der seine Anhänger
und Schüler überall zu finden sind, organisiert zu-
sammen mit gleichgesinnten modernsten Architekten
die Ausarbeitung, moderner Städtepläne auf den
„Internationalen Kongressen für neues Bauen", unter-
handelt und bespricht sich mit den führenden Wirt-
schaftlern und Politikern — kurz, er kämpft für seine
Bauideen, er muß für sie kämpfen, denn sie sind
heiß umstritten.

„Es existiert keine Gegenbewegung mit positiven
Plänen" konnte Prof. Moser einführend sagen. Aber
Le Corbusier, so gewisse Anzeichen für den neuen
Bauwillen er auch überall fand, entwickelte in hef-
tiger Polemik ein Bild von den zahllosen Wider-
ständen* Lügen und Intrigen, die sich gegen diese
moderne Baurichtung entwickelt haben, daß man an
das tolle Spiel der Mächte und Kräfte in Romanen
Balzacs denken mußte. „Das ist Kulturbolschewismus,
ein Geist gegen Familie und Vaterland, Diktat Mos-
kaus, was diese Architekten wollen", sagen die Gegner
Le Corbusiers und Le Corbusier sagt: „Es ist aller-
dings ein Bauen, das neue Lebensbedingungen,
bessere, reichere, glücklichere, schaffen muß, denn
es entspringt," einem sauberen, ehrenhaften, unegoi-
stischen Wollen für das Wohl der Allgemeinheit !"

Riesige Städte auf geringster Grundfläche — da
hat der Grundbesiß keinen Wert mehr. Dachstraßen
statt ein Meer von Dächern — was wird aus den
Ziegeleien? Diese kleinen Beispiele nur aus der
Menge des Widerspruchs, den so große, umwäl-
zende Projekte entfesseln müssen, ganz zu schweigen
von den psychologischen Widerständen, die eine so
neuartige und einschneidende Grundauffassung bei

den konservativ eingestellten Massen finden muß.
Le Corbusiers Ideen, die vor wenigen Jahren

noch eine Angelegenheit vieler Hunderter, ja Tau-
sender begeisterter Anhänger waren, werden viel-
leicht für lange Zeit als verachteter Kulturbolschewis-
mus unbegriffen von viel größeren Scharen erbit-
terter Gegner abgelehnt werden. Vielleicht wird es
ihm aber auch irgendwie ermöglicht werden, eines
seiner gigantischen Projekte durchzuführen. Man
kann das nicht wissen. Man sah an diesem Abend
nur, daß Le Corbusier heute nach langen Jahren
intensivster schöpferischer Arbeit mit seinen Projekten
in der Hand dasteht und zusammen mit seinen be-
geisterten und gläubigen Freunden um Verständnis,
um Anerkennung, um das Durchseßen seiner Ideen
kämpfen muß. Es ward dem Propheten einer großen
Idee die Genugtuung, daß man ihm am Schluß
seiner temperamentvollen Ausführungen durch großen
Beifall alle Sympathie und Anerkennung auszudrücken
versuchte, die unser berühmter Landsmann verdient,
mögen seine Städte nun stehen oder nicht, er ist
jedenfalls am Werk. Immer noch, noch immer.

Aus der Tätigkeit
schweizer, gewerblicher Verbände.

Schweiz. Gewerbeverband.
1. Der leitende Ausschuß des Schweiz. Gewerbe-

Verbandes hat beschlossen, eine Eingabe der Spißen-
Organisationen der Berufsreisenden, des Verbandes
reisender Kaufleute der Schweiz, welche eine Her-
abseßung der Taxen für die Generalabon-
nemente fordert, zu unterstüßen. Es wurde auch
eine Eingabe an das Eidgenössische Justiz- und
polizeidepartement gerichtet, in welcher gewünscht
wird, es möchte die Verwendung von Anhän-
gern a n P e r s o n e n a u to m o b i I e n über die Tote-
ranzfrist hinaus gestattet werden, und zwar mit der
Begründung, daß diese Anhänger für verschiedene
Gewerbezweige von großer Bedeutung sind.

2. Der Schweiz. Gewerbeverband richtete eine
Eingabe an den Bundesrat und die Mitglieder der
parlamentarischen Kommission, in welcher gewünscht
wird, die für die notleidende Landwirtschaft vorge-
sehene Kredithilfe möchte auch auf die Kleinbe-
triebe des Gewerbes, besonders in ländlichen Ver-
hältnissen, ausgedehnt werden. Die Kommission des
Nationalrates hat bereits zu dieser Sache Stellung
bezogen und sich für die Unterstüßung des
Begehrens des Schweiz. Gewerbeverbandes ausge-
sprochen.

3. Die De I e g i e rt e n v e rsa m m I u n g des
Schweiz. Gewerbeverbandes wurde auf den
16. und 17. Juni 1934 angeseßt. Sie findet in
Interlaken statt.

4. Als Vertreter des Schweiz. Gewerbeverbandes
in die Arbeitgeber-Delegation der Internationa-
tionalen A r b e i t s ko nf e r e n z 1934 wurde dem
Bundesrat der bisherige Delegierte, Dr. R. Jaccard,
vorgeschlagen.

5. Laut amtlicher Mitteilung wird die Botschaft
zum Bundesgeseß über den unzulässigen
Wettbewerb im Laufe dieses Frühjahrs heraus-
gegeben werden. Der leitende Ausschuß des Schweiz.
Gewerbeverbandes spricht die Erwartung aus, daß
eine neue Verzögerung nicht mehr eintreten werde.

6. Als Nachfolger von Dr. Zäch als Vertreter des
Schweiz. Gewerbeverbandes in der kommerziel-
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l.uss uncl Honns üösr grünsn VVsissn lsösn Icönnsn?
VVsrum, wenn clss sllss möglich iss, 50 möglicli, wis
clsr ksu sinss Ausos nscli sinwsnclsrsi lconssruisrssn
l^lsnsn, sincl clisss Zssclls niclis sclion Wirlcliclilcsis?

54sn ssslls sicli vor' slsss clsr gsclrsngssn ^ngs
unserer immsr mslir in clis örsils slishsnclsn 5ssclls
mit ilirsn ösinslis unlösliclisn Vsrlcslirsproölsmsn,
sssss clsr unsrliörssn öocisnprsiss, clsr li^gisnisclisn
Xlöss, clss Xlsngsls sn I.iclis uncl l.uss, nun sus sin-
msl sus vis! gsringsrsm ksum licliss, lussigs, gssuncls
Zssclss olins Vsrlcslirssorgsn, olins koclsnspsîculssion,
mis glsiclisn iclsslsn Wolinösclingungsn sür s!!s!

^5 iss liisr niclis clsr Xsum, clis ssclinisclis I.ösung
clisssr plisnssssiscli snmussnclsn, sscliniscli jsclocli
clurclisus mögliclisn l^rojslcss Tu srörlsrn. Dis (Druncl-
iciss iss sinlscli: in clis l4ö5s ösusn, zssss in clis
Weiss, sssss clsr liclisrsuösnclsn l^Isusrn ^snsrsls I-'ssilsr
sls Irsgsr clss Vsuss, sssss ^in^sllisussrn oclsr l4sussr-
lzlöclcsn mis clsn vsrlzinclsnclsn Hsrshsn nur einige
wenige vislgsscliossigs Wolinungs^sllsn mis 54ssssn-
lisss sür clsn Vsrsilcslvsrlcslir, mis lnnsnzsrshsn sür clsn
inssrnsn Zssclsvsrlcslir. ^s gilzs clsrüösr xc> vis! I_iss-

rssur, clsh clisss Angsösn liisr genügen mögen.
Wsrum sösr iss clsx slisz nur l'lsn uncl nocli niclis
Wirlcliclilcsis?

Als I.s Loröusisr lcür^licli clsm „Isgsssn^sigsr"
?ulolgs in clsr Auls clsr Dnivsrsisgs /üricli nscli clsn
slirsnclsn ösgrühungsn clsr ?rossssorsn l^Ioxsr uncl
I^Isinsr ^u sprsclisn ösgsnn, sprscli sr sigsnslicli niclis
üösr clis (Druncllsgsn clsr Arcliisslöur clsr nsusn /sis
(l.ss rsisons cls l srcliisscsurs clss ssmps moclsrnss),
sonclsrn vislmslir üösr clis Xonsssllssion, in clsr sicli
clisss nsusn ösuiclssn gerscls össinclsn.

l_s Loröusisr „clsr gsnisls Xcliöpssr nsusr Xsum-
sc>rmsn uncl (Dsssslssr msslismssisclisr (Dssshmshig-
Icsilsn clsr moclsrnsn Vsulcunzs", wie clss Diplom
xsinsx /ürclisr ^lirsncloicsorssx ilnn nsnns, lzsrsixs ssiì
lslirsn von s'srix sux clis Wsls, in clsr xsins ^nlisngsr
uncl Hcliülsr ülssrsl! ^u sinclsn zincl, orgsnixisrs ^u-
5SMMEN mis zlsicligszinnssn moclsrnzssn ^rcliisslcssn
clis ^uxsrlssisung mocisrnsr Äsclsspisns sus clsn
„Inssrnssionslsn Xongrszzsn sür nsusx ösusn", unssr-
lisnclsls uncl szsxpriclis xicli mis clsn sülirsnclsn V^/irs-
zclissslsrn uncl ?o!isi!<srn — Icur?, sr Icsmpss sür zsins
ksuiclssn, sr mul; sür zis Icsmpssn, clsnn sis xincl
lisis; umzsrisssn.

„^5 sxixsisrs Icsins (Dszsnlsswsgung mis posisivsn
?!snsn" Iconnss ?ros. I^loxsr sinsülirsnä ssgsn> ^lzsr
l_s Lorlzuzisr, so gswisss i^n?sicsisn sür clsn nsusn
ösuwillsn sr sucli ülzsrsl! ssncl, snsv^iclcslss in lisl-
sigsr s'olsmilc sin öilci von clsn ?sli!>ozsn Wiclsr-
zssnclsni !.ügsn uncl Insrigsn, clis sicli gsgsn clisss
moclsrns Vsuriclilung snswiclcsls lislzsn, clsl; msn sn
clss lolls Zpisl clsr l^lscliss uncl Xrssss in komsnsn
ksl^scs clsnlcsn mulzss. „Dss iss Xulsurlsolsolisv^ismus,
sin Osiss gsgsn I^smilis uncl Vsssrlsncl, Dilcsss 5/Ios-
lcsus, wss clisss ^rcliisslcssn wollsn", ssgsn clis (Dsgnsr
l.s Lorlsusisrs uncl l.s (lorlsusisr ssgs: ,,^s iss sllsr-
clings sin Vsusn, clss nsus l_slc>snslzsclingungsn,
lzssssrs, rsiclisrs, glüclcliclisrs, sclissssn muh, clsnn
ss snssprings. sinsm ssulzsrsn, slirsnsigsssn, unsgoi-
ssisclisn Wollen sür clss Wolil clsr ^Ilgsmsinlisis!"

kissigs Tssclss sus gsringzssr (Drunclslsc^is — cls
siss clsr (^runcllzssih lcsinsn VVsrs mslir. Dsclizsrshsn
sssss sin I^lssr von Dsclisrn — wss wircl sus clsn
/isgslsisn? Disss Iclsinsn ösispisls nur sus clsr
I^lsngs clss Wiclsrspruclis. clsn so grohs, umwsl-
^sncls ?rojslcss snssssssln müssen, gsn? zcu soliwsigsn
von clsn ps^cliologisclisn Wiclsrsssnclsn, clis sins so
nsusrsigs uncl sinsclinsiclsncls Srunclsusssssung ksi

clsn lconssrvsliv singssssllssn l^Issssn sinclsn muh.
I.s Lorlsusisrs lclssn, clis vor wenigen lslirsn

nocli sins ^ngslsgsnlisis vieler s-sunclsrssr, js Isu-
ssnclsr lssgsisssrssr ^nlisngsr wsrsn, wsrclsn viel-
lsiclis sür lsngs /sis sis vsrsclissssr Xulsurlsolscliswis-
mus unlzsgrisssn von viel gröhsrsn 5clisrsn srlzis-
ssrssr >Dsgnsr slsgslslins wsrclsn. Visllsiclis wircl ss
ilim slzsr sucli irgsnclwis srmögliclis wsrclsn, sinss
seiner gigsnsisclisn ?rojsl<ss clurcln^usülirsn. I^lsn
Icsnn clss niclis wissen, l^lsn ssli sn clisssm ^lssncl
nur, clsh l-s Lorlzusisr lisuss nscli Isngsn lslirsn
inlsnsivzssr scliöpssrisclisr /^rlzsis mis ssinsn ?rojslcssn
in clsr l-lsncl clsssslis uncl zcussmmsn mis ssinsn Iss-
gsizssrlsn uncl glsulsigsn k-rsunclsn um Vsrslsnclnis,
um ^nsrlcsnnung, um clss Durclisshsn seiner lclssn
Icsmpssn muh. ^s wsrcl clsm k^roplislsn sinsr grohsn
lclss clis (Dsnugsuung, clsh msn ilim sm Zcliluh
seiner ssmpsrsmsnsvollsn ^ussülirungsn clurcli grohsn
ösisgll slls Z^mpssliis uncl ^nsrlcsnnung suz?uclrüclcsn
vsrsucliss, clis unssr lssrülimlsr l_snclsmsnn vsrclisns,
mögen ssins Äsclss nun zsslisn oclsr niclis, sr iss

jsclsnsslls sm VVsrlc. lmmsr nocli, nocli immer.

^U5 clsr lâiîgksiî
gs^erkIîeker Verkânclv.

Zckveir. Severbeverbsnkl.
1. Der lsissncls ^usscliuh clss Zclswsi?. (Dswsrlss-

vsrlssnclss liss lsssclilosssn, sins ^ingslss clsr Zpihsn-
orgsnisslionsn clsr ösrussrsissnclsn, clss Vsrösnclss
rsissnclsr Xsuslsuls clsr 5cliwsi?, wslclis sins slsr-
sösshung clsrlsxsn sür clisOsnsrslsöon-
nsmsnss sorclsrs, ^u unssrssühsn. ^s wurcls sucli
eins ^ingsös sn clss ^iclgsnössisclis lusli^- uncl
poli^siclspsrtsmsns gsriclisss, in wslclisr gswünsclis
wircl, ss möcliss clis Vsrwsnclung von Anliën-
gsrn s n s rs 0 n s n s u so m 0 ö i I s n üösr clis lois-
rsn^sriss liinsus gsslsssss wsrclsn, uncl ^wsr mis clsr
Vsgrünclung, clsh clisss /^nlisngsr sûr vsrsoliisclsns
(Dswsrlzs^wsigs von grohsr Lsclsusung sincl.

2. Dsr Hcliwsi?. (Dswsrösvsrösncl riclissss sine
^ingslss sn clsn kunclssrss uncl clis k^lisglisclsr clsr
psrlsmsnssrisclisn Commission, in wslclisr gswünsclis
wircl, clis sûr clis noslsiclsncls I_snclwirszclisss vorgs-
zslisns X rs cl isli i >ss möcliss sucli sus clis Xlsinös-
srisös clss (Dswsrlzss, össonclsrs in Isnclliclisn Vsr-
lislsnisssn, susgsclslins wsrclsn. Dis Kommission clss
Xlssionslrssss liss Issrsiss ^u clisssr 5sclis Hssllung
ös^ogsn uncl sicli sür clis Dnlsrslühung clss

ösgslirsns clss 5cliwsi?. (Dswsrösvsrlzsnclss susgs-
sproclisn.

Z. Dis Ds l s g i s rss n v s rss m m l u n g clss
5cliwsi/c. <Dswsrlzsvsrlzsnclss wurcls sus clsn
16. uncl 17. luni 1?Z4 sngssshs. 5is sinclss in
lnlsrlslcsn zssss.

4. Als Vsrlrsssr clss 5cliwsi:i. <Dswsrlzsvsrlc>snclss
in clis Arösisgslzsr-Dslsgssion clsr l nie r n ss i o n s -
sionslsn Arlzsisslconssrsn? 1934 wurcls clsm
kunclssrss clsr lzislisrigs Dslsgisrss, Dr. I?. lsccsrcl,
vorgssclilsgsn.

5. l.sus smsliclisr I^Iisssilung wircl clis Lolsclisss
?um öunclssgsssh üösr clsn un^ulsssigsn
Wssslzswsrls im l_suss clisses l^rülijslirs lisrsus-
gsgsksn wsrclsn. Dsr lsissncls Ausscliuh clss 5cliwsi^.
<Dswsrlzsvsrlzsnclss spriclis clis ^rwsrlung sus, clsh
sins nsus Verzögerung niclis mslir sinsrsssn wsrcls.

6. Als Xlsclisolgsr von Dr. /scli sls Vsrsrsssr clss
5cliwsi?. (Dswsrlzsvsrösncles in clsr lcommsr^isl-
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